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Genom Austria: Freiwilligen-Genome öffentlich verfügbar
(Wien, 20. April 2016) Genom Austria hat die Genom-Sequenzierung und Analyse der ersten zehn freiwilligen TeilnehmerInnen und Teilnehmern aus Österreich erfolgreich abgeschlossen. Die vollständig sequenzierten Genome stehen ab sofort auf www.genomaustria.at der Öffentlichkeit zur Verfügung. Außerdem wurden im Rahmen der Genom Austria Schul-Workshops und einem Fortbildungsprogramm für LehrerInnen die gesellschaftlichen Auswirkungen von modernen Genom-Technologien diskutiert.
Einen öffentlichen Dialog über die vielfältigen gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und kulturellen Aspekte der Genomforschung anzustoßen, der mit der raschen Entwicklung der Technologie Schritt hält – das ist das Ziel von „Genom Austria“. Es ist das erste persönliche Genomprojekt auf dem europäischen Festland und wurde vor etwas mehr als einem Jahr vom CeMM Forschungszentrum für Molekulare Medizin der Österreichischen Akademie der Wissenschaften gemeinsam mit der Medizinischen Universität Wien ins Leben gerufen. Nach den Genomen von Giulio Superti-Furga (PGA1), Wissenschaftlicher Direktor des CeMM und Projektverantwortlicher von Genom Austria, und Helga Nowotny (PGA2), Mitglied im Steering Board, sind nun die ersten vollständig sequenzierten Genome von freiwilligen TeilnehmerInnen auf der Webseite des Projektes (www.genomaustria.at) online abrufbar.
Die TeilnehmerInnen wurden aus über 800 Interessenten nach einem Zufallsprinzip und unter Anwesenheit eines Rechtsanwaltes ausgewählt und zur Teilnahme eingeladen. Nach einem Eingangstest wurde ihnen Blut abgenommen, es folgte die Genomsequenzierung und Genomanalyse sowie ein abschließendes Informationsgespräch. Weitere KandidatInnen erhalten in den nächsten Tagen ihre Einladungen, auch neue Anmeldungen sind weiterhin möglich. Noch befindet sich das Projekt in der Pilotphase mit insgesamt zwanzig TeilnehmerInnen. Aufgrund des großen Interesses hoffen die Initiatoren von Genom Austria, die Mittel für die Teilnahme weiterer Kandidat/innen einwerben zu können.
Bei Genom Austria geht es jedoch um weit mehr als die reine Veröffentlichung von Genomdaten: Genom Austria hat auch zahlreiche Workshops und Fortbildungsprogramme in Schulen veranstaltet. Die Unterrichtsmaterialien stehen auf der Website von Genom Austria als kostenfreies Download zur Verfügung:  http://genomaustria.at/aktuelles/#schulworkshop---unterrichtsmaterial-zum-freien-download. Sehenswert sind auch die Videos von Jugendlichen, die im Rahmen eines Sommerworkshops entstanden sind: http://genomaustria.at/aktuelles/#videoworkshop-fuer-jugendliche---die-filme.





Genom Austria bei der Langen Nacht der Forschung
Am 22. April 2016 ist Genom Austria bei der „Langen Nacht der Forschung“ mit einem eigenen Stand und Vorträgen vertreten: Im AKH-Hörsaalzentrum der MedUni Wien können sich BesucherInnen am Infostand von Genom Austria von 17:00 – 21:00 Uhr unter wissenschaftlicher Betreuung und bei interaktiven Spielen mit DNA, dem menschlichen Genom und persönlichen Genomanalysen auseinandersetzen. Um 17:00 und um 19:00 Uhr finden dort Vorträge zum Thema Genom-Sequenzierung und Genom Austria statt. Am Wiener Heldenplatz hält um 18:15 Uhr der erste Teilnehmer von Genom Austria, Prof. Superti-Furga alias „PGA1“, einen Vortrag. Auch am Stand des CeMM Forschungszentrum für Molekulare Medizin der ÖAW dreht sich alles um das „Speichermedium“ für die Erbinformation, die DNA. 
Weitere Informationen finden Sie unter http://genomaustria.at/aktuelles und auf www.langenachtderforschung.at.

Rückfragen bitte an:
Presse & Öffentlichkeitsarbeit
Eva Schweng
eschweng@genomaustria.at
+43-1-40160-70051

Genom Austria ist ein gemeinnütziges Forschung-, Aufklärungs- und Kulturprojekt, ohne kommerzielle Interessen, unabhängig von Lobbygruppen und politischen Parteien. Das Projekt wurde von der Ethik-Kommission der Medizinischen Universität Wien eingehend geprüft und als rechtlich und ethisch vertretbar genehmigt. Genom Austria wird von einem Steering Board begleitet und von einem hochkarätigen Beirat für wissenschaftliche, ethische und gesellschaftliche Fragen beraten. Genom Austria findet am CeMM Forschungszentrum für Molekulare Medizin der Österreichischen Akademie der Wissenschaften in Kooperation mit der Medizinischen Universität Wien statt und ist Mitglied im Global Network of Personal Genome Project (personalgenomes.org), das von der Harvard-Universität initiiert wurde.




[bookmark: _GoBack]Das CeMM Forschungszentrum für Molekulare Medizin der Österreichischen Akademie
der Wissenschaften ist eine internationale, unabhängige und interdisziplinäre Forschungseinrichtung für molekulare Medizin unter wissenschaftlicher Leitung von Giulio
Superti-Furga. „Aus der Klinik für die Klinik“ – das CeMM orientiert sich an den medizinischen Erfordernissen und integriert Grundlagenforschung sowie klinische Expertise um innovative diagnostische und therapeutische Ansätze für eine Präzisionsmedizin zu entwickeln. Die Forschungsschwerpunkte sind Krebs, Entzündungen, Stoffwechsel- und Immunstörungen sowie seltene Erkrankungen. Das Forschungsgebäude des Institutes befindet sich am Campus der Medizinischen Universität und des Allgemeinen Krankenhauses in Wien. www.cemm.oeaw.ac.at
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